Brüssel, den 8. November 2002

EU-Kampagne gegen das Rauchen setzt auf die Popszene: Stars  machen mit bei Aktion "Sei so frei, sag nein zum Tabak"

Mit den Songs und  deren Interpreten wie Moby, Sophie Ellis Bextor, Tiziano Ferro, A-Teens, Liberty X, Loona, Billy Crawford oder Natural sind unsere Jugendlichen bestens vertraut. Neben vielen  anderen haben genau diese Popgrößen, die dem Rauchen abschwören, sich jetzt bereit erklärt, an der EU- weiten Kampagne gegen das Rauchen bei Jugendlichen mitzuwirken.  Zu sehen sein werden die Popstars in Fernsehspots, die 38 TV-Sender aus sämtlichen EU-Mitgliedstaaten und der Musiksender MTV europaweit ausstrahlen. Außerdem sollen die Spots in über 5 000 Kinos in der EU geschaltet werden.  "Feel free to say no" lautet das Motto der EU-weiten Kampagne gegen das Rauchen als Beitrag zur Bekämpfung des Tabakkonsums bei Kindern und Jugendlichen. Die Kampagne begann am 31. Mai mit dem Auftakt zur Fußball-WM im Zeichen des "Neins" zum Rauchen und wird von der UEFA wie auch von Dutzenden europäischen Fußballspielern, die an der WM teilnahmen, unterstützt wird. Die Kampagne ist Teil einer umfassenden Strategie der Europäischen Kommission zur Bekämpfung des Tabakkonsums, die sich EU-weit an 36,2 Millionen junger Menschen zwischen 12 und 18 Jahren richtet. Der Etat für die Kampagne beläuft sich auf insgesamt 18 Mio. € für drei Jahre (das sind 6 Mio. € pro Jahr).

Dazu der für Gesundheit und Verbraucherschutz zuständige EU-Kommissar David Byrne: "Popmusik spielt im Alltag vieler Jugendlicher eine wichtige Rolle. Wir sollten uns nicht damit abfinden, der Tabakindustrie die Popszene als Tummelplatz zur Praktizierung von  Marketingstrategien zu überlassen, die darauf abstellen, dass  junge Raucher als Nachrücker die Reihen der Klientel mittleren Alters und älterer Raucher schließen, die in der Tabakwirtschaft durch Gesundheitsschäden infolge Tabakkonsums verloren geht. Erwiesen ist, dass von zehn Rauchern  jeder achte im Alter zwischen 12 und 18 mit dem Rauchen begonnen hat. Wer als Jugendlicher einmal am Nikotin hängen bleibt, hat danach eigentlich keine Wahl mehr. Deshalb möchten wird, dass sich Jugendliche die Freiheit nehmen, nein zu sagen, solange sie sich noch frei entscheiden können. Und so freut es mich, dass nun derart viele der von der Jugend verehrten Popstars gemeinsame Sache mit der EU machen, um dem Rauchen den Kampf anzusagen.  Wenn sich nämlich  Idole aus der Musikbranche  zum Nichtrauchen  bekennen, wirkt die Message "Sei cool: Rauch nicht" um so  glaubhafter bei den jugendlichen Fans und lassen sich diese um so leichter davon überzeugen, der Vereinnahmung durch die Tabakindustrie eine klare Abfuhr zu erteilen.

Jugendliche und Rauchen

Nahezu jeder dritte Jugendlicher in der EU raucht regelmäßig. Bei der jüngsten EU-weit durchgeführten Meinungsumfrage gaben 36% der Jugendlichen zwischen 15 und 24, und zwar 38,8% der männlichen und 34,9% der weiblichen Befragten an, regelmäßig Zigaretten zu rauchen (Eurobarometer-Umfrage Nr. 57.2: Verhalten und Einstellung junger Europäer zu Drogen, Oktober 2002). Erwiesen ist ebenso, dass sich im Alter zwischen 12 und 18 entscheidet, ob ein Mensch zum Raucher wird oder nicht. Nach den Erkenntnissen der Weltgesundheitsorganisation WHO ("Health and Health behaviour among young people in Europe", HBSC-Erhebung 1997-98, WHO-Regionalbüro für Europa) nimmt  die Zahl  jugendlicher Raucher in allen EU-Mitgliedstaaten kontinuierlich zul. Jeder zweite jugendliche Raucher wird letztlich  an den schädigenden Folgen des Rauchens sterben. Jahr für Jahr sterben in der Europäischen Union 500 000 Menschen vorzeitig an den Folgeschäden ihres Tabakkonsums. 

Die Kampagne

Die Kampagne will Teenager für die negativen Folgen des Tabakkonsums sensibilisieren. Im Dezember 2001 hatte die Kommission nach einer öffentlichen Ausschreibung  mit einer PR-Agentur einen Einjahresvertrag über die Durchführung der Kampagne abgeschlossen. Der Vertrag kann zweimal verlängert werden, wenn die Agentur gute Arbeit leistet. 

Die Kampagne basiert auf einer integrativen Kommunikationsstrategie, bei der auf klassische Formen der Werbung, Fernsehen, Kino- und Radiospots, Plakatwerbung ebenso wie herkömmliche PR-Methoden und Veranstaltungen zurückgegriffen wird. Außerdem wird unter www.feel-free.info,  eine ausführliche Website in 11 Sprachen  mit  Links zu Hotlines für den, der das Rauchen  aufgeben möchten, NRO, nationalen Behörden und EU-Websites angeboten. 

„Feel free to say no“ möchte als Image-Kampagne für das Nichtrauchen verstanden werden. Die Message lautet: Wer raucht, ist nicht frei, sondern gefangen in der Sucht nach Nikotin – Zigaretten lösen grundsätzlich keine Probleme, sondern schaffen welche. Dabei verzichtet die Kampagne bewusst auf Verbote und Belehrung "mit erhobenem Zeigefinger". Die vermittelten Informationen sollen gezielt Lebensgefühle und Emotionen der jungen Altersgruppe ansprechen. Junge Menschen, die mit dem Rauchen anfangen, bringen ihr Leben und ihre Gesundheit in Gefahr. Das ist die Message, die die Kampagne durch Vermittlung eines positiven und rauchfreien Lebensgefühls in die Welt der Jugendlichen transportieren möchte.  

Nach Fußballspielern jetzt auch Popstars vereint im Kampf gegen das Rauchen bei Jugendlichen

Für viele junge Leute ist Popmusik ganz einfach wichtig. Vielfach identifizieren sie sich mit bestimmten Größen aus der Popszene. Wenn Idole – als überzeugte Nichtraucher – ihre Vorbildfunktion  in den Dienst des Nichtrauchens stellen, wirkt die zu vermittelnde Message, dass Nichtrauchen "cool" bzw. "in" ist, besonders glaubhaft,  und kommt ein Slogan  wie "Coole Typen rauchen nicht" um so nachhaltiger an. Wie bei den europäischen Fußballstars, die sich in den ersten Sports zur Kampagne eindeutig gegen das Rauchen aussprachen, dürften jetzt  auch die Testimonials der Popstars in ihrer Vorbildfunktion  junge Menschen in ihrer Entschlossenheit stärken, nicht zu rauchen. 

Die für die Kampagne kreierten Spots sind von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat leicht unterschiedlich, je nach Popularitätsgrad des jeweiligen Stars in dem betreffenden Land. 

Unter den Popstars, die in der Kampagne ganz klar "Nein!" zum Rauchen sagen, sind unter anderem: Moby ("In this world"), Sophie Ellis Bextor ("Murder on the dancefloor"), Tiziano Ferro ("Imbranato"), Natural ("Put your arms around me"), A-Teens ("Floor filler"), David Charvet ("Jusqu'au bout"), Billy Crawford ("You didn't expect that"), Leningrad Cowboys ("There must be an angel"), Loona ("Rhythm of the night"), Wonderwall ("Just more"), Liberty X ("Just a little"), Keti Garbi ("Ti theloun ta mati sou"), B3 ("I.O.I.O"), Chayenne ("Boom boom") und B4-4. B4-4 spielt auch den offiziellen Titelsong zur Kampagne ein ("Feel free to say no"), der im Januar auf dem Plattenmarkt erscheinen wird. 

Unterstützt wurde der Auftakt zur EU-Kampagne gegen das Rauchen – als nur ein Beitrag zur Bekämpfung des Tabakkonsums bei Kindern und Jugendlichen –  von der UEFA. So bekannten sich in den ersten, anlässlich der Flussball-WM ausgestrahlten Werbespots europäische Fußballstars zum Nichtrauchen. Deren Engagement, Wille zur Leistung und Können sind genau jene herausragenden Merkmale, mit denen sich junge Menschen gerne identifizieren (siehe IP/02/782). 

Kooperationspartner

Im Rahmen der Kampagne gegen das Rauchen wurden zahlreiche Kontakte im Hinblick auf Zusammenarbeit mit nationalen Gesundheitsbehörden und Regierungsorganisationen geknüpft, die die ihnen vorgestellte Kampagne mehrheitlich begrüßt haben. Organisationen wie das Europäische Netz "Jugendliche und Tabak" (ENYPAT) haben die Kampagne in den vergangenen Monaten bereitwillig unterstützt. Wichtige Partner aus dem Medienbereich wie etwa die Union der Europäischen Rundfunkorganisationen (EBU/UER), verschiedene  nationale Fernsehanstalten, MTV und Eurosport waren bereit,  für die Ausstrahlung der Spots die Sendekosten um 50% und mehr zu verbilligen. Dank dieser Einsparung konnte der für die Medienarbeit veranschlagte Etat mithin verdoppelt werden, so dass  nunmehr  mit einem  Etat von weniger als 1,5 Millionen €  für die neuen Phase der Kampagne eine  Werbewirkung im eigentlichen Wert von über 3 Millionen  € erzielt werden kann.  Eingeräumt wurde des weiteren ein Preisnachlass von 20% und mehr  für die Schaltung der Kinospots, so für Kinowerbung ein Etat mit einem effektiven Werbewert in Höhe von über 1 Million € bereit steht.

Bekämpfung des Tabakkonsums in größerem Zusammenhang

Die EU-Kampagne gegen das Rauchen ist Bestandteil einer umfassenderen Strategie zur Eindämmung des Tabakkonsums.  Die Herstellung, die Aufmachung und der Verkauf von Tabakerzeugnissen werden bereits durch die Richtlinie 2001/37/EG geregelt (siehe IP/02/1383).

Ein Kommissionsvorschlag über Tabakwerbung und Sponsoring wird derzeit im Europäischen Parlament und im Rat erörtert (siehe IP/01/767). Ein Bereicht der Weltbank über die Auswirkungen des Tabakkonsums kommt zu dem Schluss, dass Gesetze, die die Tabakwerbung verbieten, zu einer Einschränkung des Tabakkonsums führen würden - vorausgesetzt, diese Verbote  sind umfassend und gelten für sämtliche Medien und Verwertungen von Markennamen und Logos.  Die Kommission beteiligt sich aktiv an den Verhandlungen der WHO für ein internationales Rahmenabkommen über die Bekämpfung des Tabakmissbrauchs, wozu auch Verhandlungen über ein generelles Werbeverbot gehören.

In einem weiteren Vorschlag für eine Empfehlung des Rates "zur Prävention des Rauchens und für Initiativen zur gezielteren Bekämpfung des Tabakkonsums" befasst sich die Kommission speziell mit  Maßnahmen zur Ergänzung der bisherigen  EU-Rechtsvorschriften (siehe IP/02/873). Mit diesem Vorschlag wird an die Mitgliedstaaten appelliert, Maßnahmen zu ergreifen, die z. B. auf Einschränkung des Darreichung  von  Tabakerzeugnissen an Kinder und Jugendliche, restriktivere Regelung gegen undifferenzierte Werbung für Tabakerzeugnisse,  Überwachung der Werbetätigkeit der Tabakindustrie und  besseren Schutz der Nichtraucher vor Beeinträchtigung durch Passiv-Rauchen abzielen. Über diese Empfehlung berät gegenwärtig der  Rat noch. 
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Anhang 1 : 

Verzeichnis der Fernsehsender, die die Spots zur Kampagne ausstrahlen

Anhang 2 : 

Verzeichnis der in den einzelnen Spots auftretenden Stars (aufgeschlüsselt nach Mitgliedstaaten)

Anhang 1

List of television channels broadcasting

the campaign adverts

	Country
	Channel

	Pan Europe
	Eurosport

MTV Europe

	Austria


	ORF

	North Belgium


	JIM TV

	South Belgium


	RTL TVI

	Denmark
	TV 2

TV 2 Zulu

	Finland
	MTV 3

Nelonen

	France
	M6

Fun TV

Paris Premiere

	Germany
	Pro 7

Sat 1

Viva

	Greece
	ET, MEGA

STAR, ALPHA

	Ireland
	Network 2

	Italy
	RAI Due

Italia 1

	Luxembourg
	Tele Letzeburg

	Netherlands
	RTL 4/RTL 5

Yorin

TMF/MTV NL

The Box

	Portugal
	SIC

	Sweden
	TV 3

ZTV

	Spain
	Antena 3

	UK
	Channel 4

E4


Anhang 2

List of artists which appear in the different adverts 

(subdivided by Member States)

Cinema advert - international version: Tiziano Ferro (I), Loona (NL), B3 (USA), Chayanne (Puerto Rico), Natural (USA), A-Teens (S), David Charvet (F), Wonderwall (D), Sophie Ellis Bextor (UK), B4-4 (CAN)

TV advert – MTV version: Tiziano Ferro (I), Loona (NL), Billy Crawford (Philippines), Natural (USA), A-Teens (S), Moby (USA), Sophie Ellis Bextor (UK), B4-4 (CAN), Keti Garbi (GR)

TV advert – Austrian version: Tiziano Ferro (I), Loona (NL), Billy Crawford (Philippines), Natural (USA), A-Teens (S), Moby (USA), Sophie Ellis Bextor (UK), B4-4 (CAN), Keti Garbi (GR)

TV advert – Belgian version: Tiziano Ferro (I), Sita (NL), Billy Crawford (Philippines), Natural (USA), A-Teens (S), Moby (USA), Sophie Ellis Bextor (UK), B4-4 (CAN), Keti Garbi (GR)

TV advert – Danish version: Tiziano Ferro (I), Sophie Ellis Bextor (UK), Billy Crawford (Philippines), Natural (USA), A-Teens (S), Moby (USA), Leningrad Cowboys (FIN), B4-4 (CAN), Keti Garbi (GR)

TV advert – Dutch version: Tiziano Ferro (I), Loona (NL), Billy Crawford (Philippines), Natural (USA), A-Teens (S), Moby (USA), Sophie Ellis Bextor (UK), B4-4 (CAN), Keti Garbi (GR)

TV spot – Finnish version: Tiziano Ferro (I), Sophie Ellis Bextor (UK), Billy Crawford (Phillipienes), Natural (USA), A-Teens (S), Moby (USA), Leningrad Cowboys (FIN), B4-4 (CAN), Keti Garbi (GR)

TV advert – French version: Tiziano Ferro (I), Loona (NL), David Charvet (F), Billy Crawford (Philippines), A-Teens (S), Moby (USA), Sophie Ellis Bextor (UK), B4-4 (CAN), Natural (USA), Keti Garbi (GR)

TV advert – German version: Tiziano Ferro (I), Loona (NL), Billy Crawford (Philippines), Natural (USA), A-Teens (S), Moby (USA), Sophie Ellis Bextor (UK), B4-4 (CAN), Keti Garbi (GR)

TV advert – Greek version: Tiziano Fero (I), Keti Garbi (GR), Billy Crawford (Philippines), Natural (USA), A-Teens (S), Moby (USA), Sophie Ellis Bextor (UK), B4-4 (CAN), Keti Garbi (GR)

TV advert – Luxembourg’s version: Tiziano Ferro (I), Sita (NL), Billy Crawford (Philippines), Natural (USA), A-Teens (S), Moby (USA), Sophie Ellis Bextor (UK), B4-4 (CAN), Keti Garbi (GR)

TV advert – Irish version: Tiziano Ferro (I), Liberty X (UK), Billy Crawford (Philippines), Natural (USA), A-Teens (S), Moby (USA), Sophie Ellis Bextor (UK), B4-4 (CAN), Keti Garbi (GR)

TV advert – Italian version: Tiziano Ferro (I), Loona (NL), Billy Crawford (Philippines), Natural (USA), A-Teens (S), Moby (USA), Sophie Ellis Bextor (UK), B4-4 (CAN), Keti Garbi (GR)

TV advert – Portuguese version: Tiziano Ferro (I), Loona (NL), Billy Crawford (Philippines), Natural (USA), A-Teens (S), Moby (USA), Sophie Ellis Bextor (UK), B4-4 (CAN), Keti Garbi (GR)

TV advert – Spanish version: Tiziano Ferro (I), Loona (NL), Chayanne (ES), Natural (USA), A-Teens (SW), Moby (USA), Sophie Ellis Bextor (UK), B4-4 (CA), Keti Garbi (GR)

TV advert – Swedish version: Tiziano Ferro (I), Sophie Ellis Bextor (UK), Billy Crawford (Philippines), Natural (USA), A-Teens (S), Moby (USA), Leningrad Cowboys (FIN), B4-4 (CAN), Keti Garbi (GR)

TV advert – UK version: Tiziano Ferro (I), Liberty X (UK), Billy Crawford (Philippines), Natural (USA), A-Teens (S), Moby (USA), Leningrad Cowboys (FIN), B4-4 (CAN), Keti Garbi (GR)
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